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Das nun im Kreise laufende Pferd bemistet diese Peripherie am meisten 
und deshalb wüchsen auch die Pilze fast nur im Kreise. Das schien uns 
damals plausibel, ist aber nach den heutigen Ansichten unhaltbar. 
Auffallend war jedenfalls, daß auch das Steppengras an dieser Peripherie 
höher und dunkler grün war, so daß wir die Kreise schon von weitem 
erkennen konnten.

Da kam einmal ein Kaiserschützenfähnrich mit einem neuen Pilz, 
den wir nach langem Studieren auch für einen Champignon erkannten, 
um so mehr als wir uns erinnerten, ihn in der Heimat auf den Märkten 
gesehen zu haben. Er sah genau der Abbildung in Michael’s „Führer für 
Pilzfreunde“ Nr. 158 „Zuchtedelpilz“ (P sa llio ta  c a m p e s tr is  Vitt.) 
ähnlich. Er hatte ihn in der Mistablagerungsstätte des Lagers, ganz 
in der Nähe unseres Pavillons am Rande eines Sumpfes gefunden. Von 
dieser Stelle sammelten wir nach jedem Regen die prachtvollen Pilze 
körbeweis. Mancher hat diesem Umstande sein Leben zu verdanken, 
als nach dem Sturze Koltschak’s mit dem bolschewistischen Regime 
auch die Hungersnot kam. Ich hatte auf der Brandstätte eines ehe­
maligen Stalles ein von mir streng geheimgehaltenes Champignonbeet 
entdeckt und konnte mir und meinen Freunden fast täglich während 
der Sommermonate eine Mahlzeit verschaffen, wenn die Volkskommissäre 
uns invalide Offiziere in bezug auf Verpflegung ein paar Wochen „ver­
gessen“ hatten. Damals nahm ich mir vor, ein Jünger der Pilzkunde 
zu werden und bemühe mich nun auch ehrlich es zu sein.

Fr. v. Homberg.

Ne u e  L i t e r a t u r  u n d  B e s p r e c h u n g e n .

Besprechungen.

Dr. H. Zillig, U s tila g in e e n  E u ro p a s , ein neues Exsikkatenwerk, 
hat mit den ersten 4 Lieferungen (40 Nummern) Anfang Juni zu er­
scheinen begonnen. Dasselbe will (wie der Herausgeber in einem Be­
gleitschreiben mitteilt) die Kenntnis der Brandpillze fördern und den 
Grundstein zu einer Monographie derselben legen. Es soll später auch 
auf die übrigen Erdteile ausgedehnt werden. Jede Art bzw. Wirtspflanze 
wird nur einmal und im allgemeinen nur von einem Standort ausgegeben. 
Wenn das Material einer Nummer (bei seltenen Arten) von mehreren 
Standorten stammt, ist der Standort des in der betr. Kapsel enthaltenen 
Materials auf dem Etikett durch ein Sternchen gekennzeichnet. Die 
mustergültig präparierten Pflanzen sind in Kapseln von starkem, holz­
freiem, weißem Papier der Größe 7,5 X 18 cm reichlich aufgelegt. Dieser 
Umstand gestattet es, unbedenklich auch Material zu Studienzwecken 
zu entnehmen und unterscheidet die Sammlung vorteilhaft von den
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meisten bisherigen Exsikkatenwerken, in welchen das Material häufig 
nur sehr spärlich aufgelegt ist. Wo erforderlich, ist die Krankheit in ver­
schiedenen Altersstadien eingelegt, so daß man die Entwicklung von 
den ersten Anzeichen bis zur Reife der Brandlager überblicken kann. 
Auf den Etiketten finden sich neben den sonst üblichen Angaben, soweit 
als möglich, auch solche über die Häufigkeit des Befalls an dem betr. 
Fundort. Unter den ersten 40 Nummern sind Ustilagineen-Arten ver­
treten, welche neu sind für Europa bzw. für Deutschland und solche, 
welche in Exsikkatensammlungen überhaupt noch nicht ausgegeben 
wurden. Der Abonnementspreis von 7,50 RM. für eine Lieferung 
(2 Dollar für das Ausland), zuzüglich Versandkosten (Einzelpreis 10 RM. 
bzw. 2 y2 Dollar) muß in Anbetracht der guten Ausstattung und der 
durch das reichliche Auflegen bedingten kleinen Auflage als sehr niedrig 
bezeichnet werden. Die Ausgabe erfolgt in losen Kapseln. Nur auf 
besonderen Wunsch werden je 20 Nummern, auf Kartonpapier auf­
geklebt, in einer Mappe vereinigt (Mehrpreis 3 RM.). Auch lebendes 
Material zu Studienzwecken liefert der Herausgeber, soweit als möglich 
von den ausgegebenen Arten gegen Erstattung der Unkosten. Mit­
arbeiter erhalten eine entsprechende Anzahl von Nummern kostenlos. 
Für die beabsichtigte Veröffentlichung von „Vorarbeiten zu einer 
Ustilagineen-Flora von Deutschland“ bittet der Herausgeber um Mit­
teilung von Ustilagineen-Funden möglichst unter Übersendung von Beleg­
stücken. Das Exsikkatenwerk kann durch den Herausgeber, Trier, 
Egbertstraße 18, bezogen werden. Dr. Zeuner.
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Der Purpur-Röhrling (Boletus rliodoxaiitlms (Kr.) Kbch.).
Von Franz Kallenbach.

(Siehe Tafelbeilage.)
Über diese Art habe ich zur Genüge in Z. f. P. 1923, Heft 5, 

p. 93—104 berichtet. Man vergleiche dort auch die ausführliche Be­
schreibung dieser farbenprächtigen Röhrlingsart. Wie ich aus den 
geringen Mitteilungen und Zusendungen ersehe, ist diese Spezies doch 
wohl seltener, als ich angenommen hatte. Aus verschiedenen Gründen 
war ich gezwungen, den Namen dieser Art zu ändern. Über die 
Gründe dieser meiner Handlungsweise werde ich in einem ausführ­
lichen Artikel in der nächsten Nummer berichten.
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